
I m t M M M AmkacherIeitnnlz.
FK'. V. Mittwoch den R3 Jänner »858.

Konkurs. Verlautbarung.
" " l i . März l«58 , als am Jahrestage

^ « ° stattgehabten beglückenden Besuches
^yrer k. k. Majestäten in der Adelsberger-Grotte,
a/r. " ^ be' Bethe.lung der ukrainischen Adels.
^^^Grotten-Inval iden -Stiftung« vorgegan-

Zum Genusse dieser Stiftung sind Einer
ode mehrere, im Allerhöchsten Dienste invalid
gewordene, m keinem Invalidenhause untcrge-
und^n ^ ' u prüfen, wobei die in Adelsberg
und in deren Ermanglung andere in Nrain aê

lcjttmmtc Bttmg «cläuft sich auf ?U st, I » lr.

ha , t^ : ' " ^ ° ^ " " f ° ^ " d ° B°l°gc ,u ont-

, s , . ' ' ^ ^ " ^"fschein, zur Beutthcilung des
^ " u"d zm» Bnonz d« G.ch>u lgkeit »UZ

2 ° ^ ' °^« doch aus Krain;

3 den Beweis,'daß der Bewerber wirklich
l'l olejem Kriegsdienste invalid geworden ist,
uno dle Beschreibung der Art der Invalidität;

^ die Angabe, ob der Bewerber ledig, ver-
heiratet, Witwer, Versorger anderer Personen ist;

5. das pfarrämtliche, obrigkeitlich vidirte
Dürftigkcitö - Zeugniß, worin genau angegeben
sein muß, ob der Bewerber irgend ein liegen-
des oder bewegliches Vermögen, einen und
welchen Aerarial-Bezug, irgend welchen Dienst
oder ein sonstiges öffentliches oder privates Be-
"chzium hat.

Die dießfälligen, bezüglich der Eingabe und
s°^V"lagen vorschriftmäsiig gestempelten Gc-
s.', ^ unbedingt nur im Wege der politi-
l^en Chorde des Domizils des Bewerbers an
^ n k. f Statthalter vonKrain, welchem das
ss^l der Betheilung stiftmäßig zusteht, läng-

9t ^'^ ^ ^ w a r «858 gelangen zu machen.
"0m k. k. Landcspräsidium in Laibach am

2 — ' ^ l . Dezember 1857.
^ " » '(H) " ä^ 2338 p,-
,;,f " besehen ist eine definitive Finanz - Be-
steier!^"^ärs-Stelle im Bereiche der k. k.
m i t d ö ^ ^ ' " ' ^ e " l . Finanz-Landes. Direktion,
" " " ' " behalte jährlicher900 fl., eventuel 800 fl.
w e i s m , ? ^ " l)aben ihre Gesuche uncer Nach-
rücka^ . ' "gemeinen Erfordernisse, der zu-
der W s-n" '""bisch - politischen Studien und

der bisherigen
ke ? / " Verwendung, dann der Sprach-
welchen ^ " 7 bestimmter Angabe, ob und in
slavish ^ " l i e sie dcr italienischen oder einer
1lavlschc„ Sprache mächtig sind, und unter An-
n a n z ' - B , ^ in welchem Grade sie mit Fi-
Direktion der ^!'' ^ ^ ^ ^ e n Finanz - Landes-
odcr ve,-s.^^ " " ' Unterbchörden verwandt
setzten N " ^ " lind, im Wege ihrer vorge-
P ä ^ . ^ ^ ' bis W.Februar 1858 bei dem
i 7 ^ '"m der k. k. Finanz-Landes-Direktion
' " ^ a z einzubringen,
^ ^ z ^ m ^ l . Jänner 1858.
2- N>- ^ ( i j s ^ ' Nr72807.

Lizitations KundmachunO.
2«l)n dcr k. k. ,öabakfa^ikö-Verwaltung in

«'umc wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
"p die am hiesiacn Fabrikslager vonächigcn, und
"i ^aufc des 3olarjahreo 1858 sich ansammelnden

Hadern, Strick-, Spagat-und Papier-Starte,
so wie Emballagen von Ziegenhaar, Glaötriim-
mcr und altes Eiscn im Ncge der öffentlichen
VcrNeiqcr„>ig am 2d>. Jänner !858 au den Mcist-
bietsiiden hint̂ ngegelien werden.

Die näheren Lizitationb - Bedinginsse können
sowohl bei der k. k. Finanz.Bezirks - Direktion in >

laibach und Trieft, als auch bei der gefertigten
Fabriks - Verwaltung eingesehen werden.

Von der k. k. Tabakfabriks» Verwaltung.
Fiume am 2<i. Dezember 1857.

Z. I > . (2) Nr. U l t t l .

G d i k t
zur E i n b e r u f u n g der Ver lassen»

s ch a f t 5 - G l a u d i g e r.
Vou dem k, k. Landesgerichte in laibach wer«

den Diejenigen, welche als Gläubiger an die
Verlassenschaft des am l4. April 1857 ohne Testa-
ment in Fiume verstorbenen Handelsmannes und
Hausbesitzers Herrn Josef S a u e r v. S a u -
e r ö b e r g , eme Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmel»
dung und D^rthuung ihrer Ansprüche den 15.
F e b r u a r «858 Vormittags 9 Uhr zu
erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, widrigenk dcüselben an die Verlas-
stnschaft, wenn sie durch Bezahlung der ange-
meldeten Forderungen erschöpft würde, kein weî
terer Anspruch zustande, als insoferne ihnen ein
Pfandrecht gebührt,

Laibach am 22. Dezember 1857.

Z. 32. (2) 3^7 «382.
Von dem k. k. Landesgel ichte ttaidach wird

Herr Josef von Sauer mittest grgenwartigeli
Edlkts erinnert: E5 habe wioer denselben und
Frau Johanna von Sauer bei diesem Gerichte
Herr Karl Hölzer Klage auf Bezahlung schul-
diger Darlchc»ssumme pr. lMW st. c. !>. <:. ein-
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten.

Da der Aufenthallsolt des Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil ec vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend ist, so hat man zu
dessen Vertheidigung, und auf seine Gefahr und
Unkosten den hierorligen Gerichtsadvor'aten D».
Rudolf als l^lilillul :,ll liulic acluni bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und entschie-
den werden wird,

Dessen wird Herr Josef v. Sauer zu dem
Ende erinnert, damit er allenfalls zu rechter ^eit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter 1)<. Rudolf Rechlsbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich ^lbst einen andern Sach
waiter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge,
inöbesondere, da er sich die aus dieser Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst bcizumcssen ha-
ben weide.

Von dem k. k. Landeögerichte.
Laibach den 22. Dezember 1857.

Z. »8. (3) Nr. 62tt5,

G d i k t.
Vom k. k, Landesgerichte, als Handelssenat

zu Laibach, wnd hiemit bekannt gegeben, daß dem
Herrn Franz P i r k e r von dem Stadtmagistrate
Laibach das Büngniß zum Betriebe einer Speze-
rei- und Materialwaren - Handlung, verbunden mit
dem Speditionsgeschäfte am hiesigen Platze, ver-
liehen und unter Einem die Firma: »F, P i r k e r "
in da6 dießgcrichtlichc Meikantil-Protokoll ein-
getragen worden sei.

laibach am ^9 . Dezember 1857.

Z. 29. (3) Nr. «2U8.
G d i k t.

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach
wird hiemit bekaunt gegeben:

Es sei in der Erekutionssachc der Frau
Maria Magdalena Knaffl, verehlichten Plei-
weiß, durch Herrn Dr. von Wurzbach, wider
die Vormundschaft dcr minderj. Anton Pettan'-
schen Kinder, die exekutive Feilbietung des zum
Verlasse des Anton Pettan gehörigen, 'im Grund.

buche des Magistrates Laibach vorkommenden,
in der Stadt, Studentcngasse Consk.-Nr. 29N
liegenden, gerichtlich auf 37A8 si. 30 kr. be-
wertheten Hauses, die unterm 22. August l. I . ,
Z, l94U, auf den 3tt. November l. I . ange-
ordnet gewesene dritte exekutive Feilbietungs-
Tagsatzung auf den 25. Jänner 1858, Vor-
mittags um 9 Uhr bei diesem ,k. k. Landesge-
richtc mit dem Beisatze übertragen worden, daß
das Haus, falls bei diesem 3. Termine hiefü'r
der Schätzungswerth oder darüber nicht erzielt
werden sollte, auch unter dem Schätzungswerthc
werde veräußert werden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisatze
eingeladen werden, daß das Schätzungsprotokoll,
die Lizitationsdedingnissc und der neueste Orund-
buchsextrakt in der landesgcrichtlichen Registratur
eingesehen werden können.

Laibach am 22. Dezember 1857.

Z. 33. (3) Nr. 71521.

Von dem k. k. Handelsgerichte in Wien
wird durch gegenwartiges Edikt hiemit be-
kannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte die Eröffnung
eines Konkurses über das gesammte bewegliche,
dann in den Kronländcrn Oesterreich unter und
ob der Ennö, Salzburg, Stciermark, Kärnten,
Kram, Görz und Gradiska, Istr ien, Trieft,
Tirol und Vorarlberg, Böhmen, Mähren und
Schlesien befindliche unbewegliche Vermögen des
Herrn Eduard Schneider, Seidenhändlers zu
Wien, Gumpendorf Nr. 24ll, unter dcr proto-
kollirten Firma »Eduard Schneider", bewil-
liget worden.

Daher wird Jedermann, dcr an den Erst-
genannten eine Forderung zu stellen berechtiget
zu sein glaubt, hiemit erinnert, bis den 3tt.
Jänner »85,8 die Anmeldung seiner Forderung
mittelst einer förmlichen Klage wider den Herrn
Hof - und Gerichts - Advokaten Dr. Findeys,
oder dessen Substitute» Herrn Hof- und Ge-
richts-Advokaten Dr. Hohenegg, als Vertreter
der genannten Konkursmasse, bei diesem k. k.
Handelsgerichte sogewist einzureichen, und in
dieser nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese
oder jene Klasse gesetzt zu werden verlaugt,
zu erweisen, widrigenfalls nach Verstießung des
erstbestimmten Tages Niemand mehr angehört
werden, und Diejenigen, die ihre Forderung bis
dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des
gesammlen beweglichen und in den eingangs-
benannten Kronländern befindlichen unbeweg-
lichen Vermögens des oben bezeichneten Ver-
schuldeten ohne Ausnahme auch dann abge-
wiesen sein sotten, wenn ihnen ein Kompen-
sations-Recht gebührte, oder wenn sie auch
ein eigenes Gut von der Masse zu fordern hatten,
oder wenn auck ihre Forderung auf ein lie-
gendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre;
so daß solche Gläubiger, wenn sie etwa in die
Masse schuldig sein sollten, die Schuld, unge-
hindert des Kompensations-, Eigenthums5 oder
Pfandrechtes, das ihnen sonst zustatten ge-
kommen wäre, abzutragen verhalten werden
würden.

Uebrigcns wird die Tagsatzung zur Be-
stätigung oder Wahl des Massa-Verwalters
und des Kreditoren-Ausschusses, und zur Be-
stimmung anderer, das Massa - Vermögen be-
treffenden Angelegenheiten auf den 11. Februar
l 8 5 8 , Früh lN Uhr mit dem Beisätze ange-
ordnet, daß hiebci die Stimmen dcr Mehrheit
der Gläubiger den Ausschlag geben, und daß
die Ausbleibenden den Beschlüssen dcr Mehrheit
der Anwesenden als beigetreten angesehen werden'

Wien am 28. November l857.



2«

Z. !6. - n (») Nr «5.
E d i t z.

Bci 5cm k, i'. öaifdeöstlrichle i l , Lawach ift
cui.' s'lekisste system isirte Rathsstelle^ mit dem
Iahrcsgehalte mit ).8M^.si,, 'V^FaUe der Nor
lücküllg ab.r . inc solcw' in dcn Gehallbstufen
voil l i ) W und l i<)<» si,, zu b.s«hcn. Die ,^e-
w^d^r «mn' diese Stella werden auf^cforücrl, ihre
gehörig und l!isbcsol,dn^ mit der Nuchweisuug
über die vollkommene Kenntniß der Landessprache
belegten Gesuche 'ftMen 4 Wochen, vom Tags
des dritten Oinschaltuua. in die Zeitung gerechnet,
mittelst ihrer Amtsoorsteher bei dem Präsidenten
diefts k. k. ^andesgerichtes einzubtinge«^ und m
denselben zugleich anzugeren, ob sie ihrci Bc-
Werbung auch auf cineeuentucll in Erledigung kom^
mend? KleiSaerlchlsrathssteUe ausdehnen wollen.

Laiback am U. Jänner 1858. ^ !

K u n l) m a ch n n g.
Die l)ol)e k, k. ?andeöregletun^ hat dcn ge-

meinderäthlichen Beschluß oom 2,7- Novemlm,l857,
- wornach zur Bedeckung des städtischen Aus-

füllcs nn' VerwFtuugsjahrc l858 eine'M^, Uw>
la^e ^Af sämmtliche direkten Steuern sammt Zu-j
schlagen eingrhoben werden soll, — mit Verö l t '
n>,ng vom 2«, Dezember 1857, Z. 24287, zu>
bestätigen befunden. '

Diest wird mit dem Beifügen zur alla/mei-!
nen Kenntniß qcbracht, daß die Einzahlung dieses
«Äcbühr unter eken j<nen Modalitäten -— wie imi
Berwallungsjuhre I85»7, — Statt zu finden haben
wild. — StadtmaftistratLaibacha^3l. Dez. l8t'»7.
7). 8^"':. (3) ^ r ' 8 3 4 3 .

Gdiktal-Vorladung.
Nachstehende hieramtß in Vorschreibung stehendes

und unbekannt wo lesiudliche Geweibsparteie»!
werden im Sinne deü hohen k. k. Bteuerdirek-,
tions-Erlasses vom 20. Ju l i »85<l, Z. 5N»5 !
hinnil aufgefordert/ binnen l 4 T a ^ e n , von deri
letzten Einschaltung dieser Vorladung, hieramtö um!
so a/wisser zu erscheinen und die ausständige Cr ^
werbsteunschuldi^keit zu berichtigen, als die Lö'>
schung ihrer Gewerbe uon Amtöweacn eingeleitet!
werden, und sie die etwaigen sonstigen Folgcnj
sich selbst zuzuschreiben haben werden, ^

Htadtwagistrat Laibach am 3 l . D»'z. ^Ds>7.Z

^""l N a m e Nück-!
schein des Gewerbe stlNld!
sttt. Rnckstäl ldners
^"' s». ̂  »r,
25,3 Btcn<:>^ Mathias ^reiölcr 4,'tt!
347 Perklicker Ursula Martlsirantin tt—!
38'̂ i Erscken Franz Sattler ^ 1 !wl
383 Repm Iakod Riemer «! - !
5>l4 Omann Maria Näherin,^ <!3tt'
s»57 Panetti Dominik Velgolder ^ 30>
573 Bchclro Joses Schucld.r l 3tt
<il« Fcrarlo Alexander Nailer l3<>
«67 Huikl Au^nl't Hutmacher l^3tt
tttt8 ^nohlnayer Seiler I 3U
tt75 Wonltsch Josef Webers" ,- ^ ^ ^ «
7l5, Berqhaus?lnt0t> Schuster' , l M
7!)8 Paulooa Ludwig Kastenblattr> , l!3N!
8^8 Modini Johann Parapluou^cher lj3N!
8U2 Nappe Blafios Greisler lj3l>
8^jl Wagner Koinad Kürschner l ^u
M>5, Nepin Jakob Greisler l M
Nl<i Kauvan Josef, ll»:,^. i

d.ssen Witwe Pfadler ^ , M
l«35> Wagner Theresia Putzmachcnn l^3N
H«»7i» Baui'r i!udw!g Handschuhm^chlV 4 , —
i ll>^ Schwätzer Fcrd. Tischler 7^30
l l 7 l Wu6ar Franz Iimm^rmaler , l 3<>
»315, Franzhizl) Michael (^ärtuer lj3<>,
»375 Blumbachner Anton Musiklehrer 2tt —
,4«k iiana Eduard Tischler , 7Hjl>
l4ll!> Nlichmann Karl WusiNchrer 8! —
75U Hledsch Jakob Greislers Z M

l ', ̂

Z?«.' :i (2) Nr. 4U8,.

Von dem k. k. Bezirksamtc Adelsberg wird
Johann Pcnko, befugter Greisler, dann Bier-
und Branntwcinschänker in Oberkoschana Konsk.-
Nr. 8 , derzeit unbekannten Aufenthaltes, auf-

gcfo^<^, ... < .̂ .Ut.-Nr. 36«t^(> pl'o l«5,7 j
mit 4 ft, und pro 185^ nnt 4 fl. aubhaftende!
Erwerb - Steuer sammt Umlagen binnen 1^
Tagen, vom Tage der lctztcn Einschaltung dieses
Ediktes in der »Laibacher Zeitung«, so gewiß
beim hierorligeu l. k. SleucranUc zu entrichten,
als widrigenfalls dic Böschung der-Mwerbe von
Amtswegen erfolgen wcrd^. ,«..«»..

K. k. Bezirksamt Adelsberg am 27. De-
- zember l5,57^ ' '̂  ' " '

Z ? 7 . . ' ^ "<3^ Nr.' 2905.
K u u d m», eh u u g.

I n dem Markte Genosetsch kommt mit l .
April »858 das Wetzgergewcrbe, alb das
einzige in der ganzen gleichnamigen Pfarre,
zu- besetzen. ., , .... , ,,,

Bewerber für dieses Gewerbe wollen ihre
mit der Nachweisung der gehörigen Befähigung,
des ordentlichen Lebenswandels und des zum Be-
triebe erforoerlichen Vermögens belegten Gesuche
bis l5.^Februar l858 hieramts überreichen.
. K. k.BezirksamtScnosetsch am 2. Jan. »858.

Z . ' - l ^ ' l» M Nr. X l .
^ K u n d m a ch tt tt g.
Bei dem k. k. Bergamte I d r i a in Krain

werdet l 5 l w ' M e t z e n Weizen, l 5 W Mctzen
K o r n , 7 W Mehen Kukurutz mittelst Offerte
unter nachfolgenden Bedingungen augekauft.

1. Das Getreide muß durchaus rein, trok-
keu und unverdorben sein, nnd der Mctzen
Weizen muß wenigstens 84 Pfd . und das Korn
75 Pfd . wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k. k. Wi r th -
schaftsamte zu I d r i a , im Magazine in den
zimmentitteu Gefäßen abgemessen und übernom.-
men, und jenes, welches den Dua l i t a t s -An -
forderungen nicht entspricht, zurü'ckgewieseu.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Parthie, anderes, gehörig qualifizirtes
Getreide der gleichnamigen Gattung um den
kontraktmäßigen Preis längstens im nächsten
Monat zu liefern.

Es steht dem Lieferanten f re i , entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu mterveniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Liefe-
ranten oder Bevollmächtigten muß jedoch der
Befund des k. k. Wirthschaftamtes als richtig
und unwldersprechlich anerkannt werden, ohne
daß der Lieferant dagegen eln».' Einwendung
machen könnte.

3. Dem Lieferanten wird gestattet, das, zu
liefernde Getreide im Aerar ia l -Magaz in zu
Oberlaibach unentgeltlich, jedoch auf eigene
Kosten und Gefahr einzulegen.

Der Schlüssel zur Getreide - Magazins - Ab-
theilung wird demselben übergeben.

Auf Verlangen des Lieferanten werden dic
Werkssrächter von Seite des Amtes verhalten
werden, die Verfrachtung von Oberlaibach nach
I d r i a um den festgesetzten Preis von, 2 3 ' / , kr.
per Sack oder 2 Metzeu zu leisten; es steht
dem Lieferanten jedoch f re i , Vks Getreide auf
der Eisenbahn bis Loitsch, und dann auf eigene
Rechnung Hieher zu befördern.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides entweder bei der k. k. Bergamts-
Kasse zu I d r i a , oder bei der k. k. Landes-
HaupdKasse zu Laibach, gegen klassenmäßig ge-
stempelte Qui t tung.

5?. Die mit einem 15 kr.^Stempcl versehenen
Offerte haben längstens bis Ende Jänner 1858
bei dem k. k. Bergamtc zu I d r i a einzutreffen.

<». I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quanti tät Getreide der Lieferant
zu liefern Willens ist, und den Preis entweder
lvko Oberlaibach, oder I d r i a zu stellen,

7. Zur Sichcrstellung für die genaue Zu-
haltung der sämmtlichen Vertrags- Verbindlich-

Futen ist dem Offerte cm w "/o Vadium ent-
weder dar, oder i in annehmbaren Slaatspa-
piercn zu dem Tages-KursV, oder die Quit tung
über dessen Deponirung.hei irgend einer monta-
nistischen Kasse,, oder he? k. k. Laudes-Haupt-
Kasse zu Laibach anzuschließen, widrigenfalls
auf das Offert keine Rücksicht genommen wer-
den könnte. >>

! Sollte der Kontrahent d.^
lbindlichreiten nicht zuhalten, so ist dem AercN
das Recht eingeräumt, sich für einen dadurch
zugehenden Schaden, sowohl an dem Vadimn,
als an dessen gesammtem Vermögen zu regression.

8. Denjenigen Offerenten, welche keine Ge-
treide-Lieferung erstehen, wird gleich am ^ .
Febru iU^ t^ i i das erlegte Vadium zurückge-
stellt werden, der Ersteher aber von der Ä»p
nähme seines Offertes verständiget, wo er dann
die eine Hälfte des Getreides längstens bis Ende
März 1858, die zweite Hälfte im nächst darauf
folgenden Monat zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lie-
ferung erforderlichen Getreide-Säcke vom k. k. .
Bergamtc gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch gegen Ver-
gütung der Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen
Verlust an Säcken während der Lieferung haftend, >

lU. Wird sich vorbehalten, geqen den Hrn. >
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, >
durch welche die pünktliche Erfüllung der Kon- >
traktsbedingnissc erwirkt werden kann, wogegen «
aber auch demselben der Rechtsweg für alle 1
Ansprüche offen bleibt, die derselbe aus dcn
Kontraktsbedingungen machen zu tonnen glaubt; Z
jedoch wird ausdrücklich bedungen, daß die aus >
dem Vertrage etwa entspringenden Rechtsstrci- ß
tigkeiten, das Aerar mö'ge als Kläger oder l
Beklagter eintreten, so wie auch die hierauf»
Bezug habenden Sichcrstellungs- und Ereku^ «
tionsschritte bei demjenigen, im Sitze des Fis-
kal-Amtes befindlichen Gerichte durchzuführen
sind", welchem der Fiskus als Beklagter unter-
steht.

Vom k. k. Bergamte Idr ia am 25, De-
zember «857, i

6. 2248. (3) Nr. l i55
E d i k t . i

Vom k,, k, Vezlrksamte Samobor, als '"^' l
richt, wird Hcrr Josef Üaklier auü Untttlack W «
Krain, , dcrmals unbekannten Aufenthaltes, hi.mil «
ln .Kenntniß gesetzl: «

Es habe wider ihn der hiero!tic,e Neinhä"^'
ler Hr . jiudwiij Bchmidchsn,, durä> den Ad^ota-
ten Hsn.j?ln^qn Lop^tn ' i«, a,^^Eam,odor, die
Klagv <lc.! ̂ »<>s'>. 3N. Apri l d. I . ^ Z, 5 4 l cjv./
<ius Zahlung eines Weixlallfjchillingrestes Pl''
7tt, si l s M . überreicht, worüber die Bechandlunas-
ta^satzul'g auf den 27. Jänner !8,">8 um !» Uhr
^ormi l tags, hiemit ^reassumirungswcise hierolts
angeordnet lvolden^ist.,,,. Demzufolge wird dcc
H^'l Äekla^te aufgefordert, entweder l)e» fiir ihn
alc> (^l i l i l to, cili ucUnli aufs/steUten hi.'rorliqen
Advokaten Herrn Johann Franciöci über die' zweck-
mäßige Verhandlung seiaer Rechtssache gehörig
^nzuwcisc!,!, oder dem Fetlchte cincn andeü) Tach-
ivallcr namyqfc zu machen,,,w>Wgens er die
Fols.", der V r̂a'bsäuwung, M ^ , M>n H selbli
^c'zuineih'n l)abrn würde/ ' , ^ ' " ' ^ ü , , ,.

K, k.' B c h l ^ a ^ als Gericht, den
, ^ 6 Dezember 1ß57.

^ 22:!6. (3) N l . 42 5^.

O d i t t.

Von dcm ^. r. Bezirksamte Oberlaibach, als
Gelichf, ^ i , ! ) dcr uodekaniüen Aufenthaltes av-
wesendc» Ul<lll>, Dlaschlcr, dam, der tdein^Us ab-
wcsenten nnd unbekannt wo bcsindlichen Ursula,
Josef und Al l ies Smel ls oen S t t m , su wic ihre»
lll'.l?cr'am,lcn ^ ibcn h>«»mit rl innert'.

Es l)abe Anton Smol le von S t i M , dlircli Herll»
D r . I i scs Orel, wider dieselde» die Klage auf Ver-'
jädrl.- iinc» Erloschrin'sllälllng de '̂ El)evevtra,'.es uo'N
'?.?. Jänner l 8 i 9 . 8"l» pl-u<<«. 28. Seft lemdt l l8i)7»
Z. 4254. hicramtS eingedracht, woiüver zur mü»dli
chcn Vcrhandlu i 'g die Tagsalzul,^ auf den l . AprÜ
»85« früh 9 Uhr mit d.m Anl)«nge des §. 29
a. G . " O , angsv l tnet , und dm Geklagten w^ie»
ihres nnl'ckaniitel, ?lusentl)allcS der Herr Iol)a,n"
Urlinizl) von ^reßer als Ol l -n lm' ucl Al̂ ftM ,̂.<»»>
ihrc (^cf<,!)r und Küste» bestellt wurde. / / . < / / ,

Dessen werden dieselben zu dcm Ende vclÜa"'
digct, d^ß sie allenfalls zu rechter Zeit scll'st z» el-
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu l'cstel'
len und anher namhaft zu mach^il haben, widliqcns
diese Rechtssache mit dcm aufgestellten Kurator rc l '
handelt werdcn w i ld .

K. k. Be^ir tsamt Oderlaidach, als Gericht, a'N
30. Oktober l857.


